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Zur Kenntnis der Wildbienen ( Apoidea) im Landkreis Peine:
BlattschneiderbieneMegachile genalis M ORAWITZ 1880

Erstnachweis für Niedersachsen

von Ludwig Schweitzer

1 Einleitung
Neben Hausgärten und aufgelassenen Sand- und Kiesgruben stellen alte Fabriksgelände, Gleis-
anlagen, stillgelegte Produktionsstätten unterschiedlicher Bodenschätze sowie reich strukturier-
te Industriebrachen ein für Stechimmen interessantes Gelände dar. Hier entwickelt sich oft ein
trockenwarmes Kleinklima, und es wächst und blüht über viele Jahre, was Straßenmeistereien
und Agrarindustrie aus der freien Landschaft verbannt haben.

Am Rande der ehemaligen Hansen-Werke, einem früher Kalksteinverarbeitenden Betrieb
südlich von Woltwiesche, konnte am 15. 8. 2001 ein Weibchen der BlattschneiderbieneMega-
chile genalisMORAWITZ 1880 auf den Blüten der Sumpf-Kratzdistel (Cirsium palustre) beim
Pollensammeln beobachtet werden. Diese große Art (♀ 12–14 mm) ist von Südosteuropa bis Mit-
telasien, aber auch in Mittel- bis Westeuropa weit verbreitet (DORN & W EBER 1988), tritt hier
jedoch sehr selten und punktuell auf, so daß über die Biologie nur geringe Kenntnisse vorhanden
sind (WESTRICH1989). Der vorliegende Fund vonMegachile genalisist der erste Nachweis für
Niedersachsen und liegt an der nordwestlichen Verbreitungsgrenze der Art.

2 Nistbiologie und Futterpflanzen
Nach FRIESE (1923) werden die Brutzellen in geköpften Stengeln von Zwiebeln und Kugeldi-
steln angelegt. Die Brutzellen bestehen u.a. aus Himbeer- und Wildrosenblättern. Weitere Ne-
ster mit bis zu 9 Zellen wurden auch in Stengeln von Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris),
Kugeldistel (Echinops sphaerocephalus) und Sumpf-Kratzdistel (Cirsium palustre) festgestellt
(WESTRICH1989). Nachweise aus neuerer Zeit liegen nur vereinzelt vor. Für Mittel- und Nord-
deutschland sind dies nach 1950 nur Nordhausen (Thüringen)von STOECKERT(1954), die Insel
Hiddensee (OEHLKE & DYLEWSKA 1975) und Halle (DORN & W EBER 1988). Die neue-
sten Beobachtungen aus dem Raum Halle/Saale zur Nistbiologie, zur Wahl der Nistpflanzen, zur
Anlage der für Wildbienen ungewöhnlichen senkrechten Nestern in frischen Pflanzenstengeln
und zur Ausrichtung der Flugöffnung finden sich in der kürzlich erschienenen Publikation von
RUHNKE (2000). Einen aktuellen Überblick über die Verbreitung derArt sowie weitere interes-
sante Hinweise, dargestellt auf mehreren Internetseiten,sind unterwww.genalis.de zugänglich.

NebenMegachile genaliswurden noch die unten aufgelisteten Bienen am gleichen Tage
zwischen Woltwiesche und Barbecke am Rande des oben genannten Geländes angetroffen, wo
neben der Sumpf-Kratzdistel auch Acker-Kratzdistel, Steinklee, Hornklee, Esparsette, Rainfarn,
Wilde Resede, Weidenröschen und viele gelbe Korbblütler blühten. Soweit nicht anders ver-
merkt, beziehen sich die Funde auf die oben erwähnte stillgelegte Produktionsstätte südlich von
Woltwiesche mit Koordinaten 10° 17’, 52° 12’ (MTB 3827.2). Desweiteren werden noch eini-
ge interessante Funde aus dem Landkreis Peine und einem angrenzenden Gebiet erwähnt, die
im Jahre 2001 gemacht wurden und eigene Ortsangaben tragen.Diese Funde ergänzen den Be-
richt von THEUNERT (2001) über die Verbreitunsgrenzen einiger ausgewählter Wildbienen in
Niedersachsen. Die Bezeichnung der Arten erfolgt nach WESTRICH (1989).
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1. Andrena bicolorFABRICIUS 1775,♀.
2. Andrena dorsata(K IRBY 1802),♀.
3. Andrena flavipesPANZER 1799,♀♀.
4. Anthidium manicatum(L INNAEUS 1758),♂.
5. Colletes daviesanusSMITH 1846,♀.
6. Colletes fodiens(GEOFFROY INFOURCROY1785),♂.
7. Halictus rubicundus(CHRIST1791),♂.
8. Hylaeus signatus(PANZER 1798),♀.
9. Lasioglossum calceatum(SCOPOLI1763),♀.

10. Lasioglossum morio(FABRICIUS 1793),♀.
11. Megachile genalisMORAWITZ 1880,♀. Erstnachweis für Niedersachsen.
12. Megachile versicolorSMITH 1844,♀.
13. Nomada fucataPANZER 1798,♀.
14. Osmia spinulosa(K IRBY 1802),♀. Eine aktuelle Verbreitungskarte für Niedersachsen fin-

det sich bei THEUNERT (2001).

Ergänzend will ich noch auf einige Bienenfunde hinweisen, für die im Landkreis Peine und dem
angrenzendem Gebiet nur wenige Nachweise vorliegen.

1. Anthidium strigatum(PANZER 1805),♂ 4.7.2001, zwei Exemplare am Meerdorfer Müh-
lenberg MTB 2637.4, auf Hornklee(Lotus corniculatus).

2. Megachile alpicola(ALFKEN 1924),♂ 4.7.2001, ebenfalls am Meerdorfer Mühlenberg
MTB 2637.4 aufLotus corniculatus.

3. Osmia aurulenta(PANZER 1799),♀ 24.6.2001, Haverlahwiese MTB 3827.4 aufLotus
corniculatus.

4. Osmia bicolorSCHRANK 1781,♂ 29.4.2001 Kiesteich nordöstlich Vechelde-Vechelade
MTB 3728.1;♀ 24.6.2001, Haverlahwiese MTB 3827.4 an Blüten eines Habichtskrautes.
Angaben über die Verbreitungsgrenze in Niedersachsen bei THEUNERT (2001).

5. Osmia spinulosa(K IRBY 1802),♀ 24.6.2001, Haverlahwiese MTB 3827.4 auf Margeri-
tenblüten und Gemeinem HabichtskrautHiracium lachenalii(det. Hans Oelke).

6. Nomada panzeri♀ 30.4.2001 in Vechelde MTB 3728.1 an Blüten der Johannisbeere sowie
am 13.5.2001 an den Kiesteichen bei Gr. Gleidingen♀ MTB 3728.4.

Bedanken möchte ich mich bei meiner Frau Beate Schweitzer für die stete Mithilfe bei den
Untersuchungen zur Wildbienenfauna Niedersachsens und für den Fang vonMegachile genalis.
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